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BULLETIN POLYTECHNIQUE
OIE

EISENBAHN
LE

CHEMIN DE FER
SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FÜR BAU- UND VERKEHRSWESEN

Bd. IV. ZÜRICH, den 21. April 1876. W 16

„ Die Eisenbahn ' erscheint jeden Freitag. CorreBpondenzen und
Heolamationen sind an die Redaction zu adressiren.

Abonnement. — <Sc/«cei&: Fr. 10. — halbjährlich franco durch die ganze
Schweiz. Man abonnirt bei allen Postämtern u. Buchhandlungen oder direct
bei Orell Füssli & Co. in Zürich.

zius/ancL* Fr. 12. 50 10 Mark halbjährlich. Man abonnirt bei allen
Postämtern und Buchhandlungen des deutsch-österreichisch. Postvereins, für
die übrigen Länder in allen Buchhandlungen oder direct bei Orell Füssli & Co.
in Zürich. Preis der einzelnen Nummer 1 Fr.

Annoncen-Preise — Preis der Tiergespaltenen Zeile 30 Cts. 25 Pf. —
„Haupt-Titel-Seite 50 Cts. 40 Ef.

Le Chemin de fer" paraît tous les vendredis. — On est prié de s'adresser
à la Rédaction du journal pour correspondances ou réclamations.

Abonnement. — Swisse: fr. 10. — pour 6 mois franco par toute la Suisse. On
s'abonne à tous les bureaux de poste suisses, chez tons les libraires ou chez
les éditeurs Orell Füssli & Co. in Zürich.

Z?/raw#er : fr. 12. 50 pour 6 mois. On s'abonne pour l'Allemagne et l'Autriche
chez tous les libraires ou auprès des bureaux de poste, pour les autres
pays chez tous les libraires ou chez les éditeurs Orell Füssli & Co. à Zurich.
Prix du numéro 1 Fr.

Prix des annonces, pour la petite ligne 30 Cent. 25 Pf. La petite
ligne sur la première page. 50 Cts. =•» 40 Pf.

INHALT :

BEIL ACE:

— Die Anwendung des Systems Agudio an der Gotthardbahn. Mit Situation im Massstab l : 10 000. Die Festigkeit einiger neuer Hochbau-
constructionen. — Projet de loi pour le Canton de Genève concernant le contrôle sur les bâtiments au point de vue de la sécurité et de la
salubrité publique. — Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia. Architectur. J. J. Stehlin. Theater in Basel. — Thesen über die
hygienischen Anforderungen an Neubauten. — Exposition universelle à Paris 1878. — La Dynamite. — Le Palais de Justice fédéral. —
Vereinsnachrichten. — Kleinere Mittheilungen. — Eisenpreise in England — Stellenvermittelung. — Annoncen.
- Tafel: Das System Agudio, angewendet auf der Gotthardbahn. Seilebenen von Wyler bis Göschenen, von Dazio Grande bis Polimengo, von

Lavorgo bis Giornico. Massstab 1 : 10 000.

Schweizerische & Centralbahn.
Mit dem 1. Mai liächsthin tritt zum Tarif combiné für den

Transport von Gütern aus Frankreich und Italien ab Genf
transit-Aarau und Ostschweiz vom 1. März 1876 ein I. Nachtrag
in Kraft, enthaltend Classificationsveränderungen und Specialtarife
Nr. 13—20 für die Bahnstrecke Genf transit-Aarau und umge-
kehrt.

Exemplare dieses Nachtrags können auf sämmtlichen Ver-
bandstationen bezogen werden.

Basel, den 17. April 1876. (H1122Q)
Directorium der Schweiz. Centralbahn.

Der Unterzeichnete empfiehlt den Herren Architecten und
Baumeistern:

Oiiientröhren, von Grenoble Cement.
Röhren von Portland-Cement für Strassen- und Eisenbahn-

Durchlässe mit unbedingter Garantie für Tragfähigkeit und
Frostbeständigkeit.

Mteingutröhrrn für Abtritt und Brunnenleitungen.
Bodenplatten in Cement, Kalksteine und Mettlacher Mosaïk

Cementarbeiten jeder Art. (1283)

Wilhelm Ha g h a iici', Bärengasse 5, Zürich.

Architectonische Zinfcwaaren
für

Mansarddachungen,
Façaden, Windfahnen,

Gesimse,
Verkleidungen etc.

überhaupt alle Arbeiten in
Blech, welche als Decoration
im Baufache Anwendung
finden (1285)

Frz. Schörg &Sohn
München,

Schwanthalerstrasse 87.

Portland-Cement
von anerkannt vorzüglicher Qualität, aussergewöhnlich viel Zusatz (Sand
und Kies) ertragend, daher zn Banten jeder Art mit Vortheil verwend-
bar, liefert (1208)

K O II K It T VIGIKK,
Poi'llofld-OiiieHt-Faftricfliif,

in Luterbach bei Solothurn.

ZÜRICH, LIMMATQUAI 18. (1169)

NM&f WISSMANN
Jlfttt/CTsm <f'2ZoWo0erie Creroèïte.

Boîtes et pièces à Musique en tous genres.
Objets de Fantaisie à Musique.

(érnud choix. Réparation- Prix fixe.

Fortschritts-
und

Verdienst-
Medaille

Wien 1873.

SCHAFFHAUSEN
liefert

Drahtseile
in allen Dimensionen und nach allen

möglichen Systemen.

H a il f s e i 1 e

Preis-Medaille

nebst

Ehrenmeldung
in

Bern 1857.

für

Schiffe, Flösse, Krahnen, Flaschenzüge
und Gerüste.

(i24i) JF'e/ss oder fteer#.

Vilain'®«''®® " Mycothanaton"
seit 1861 von Behörden und Bautech-
nikern erprobtes Mittel zur radicalen

Vertreibung des

Holz- Haus- & Mauerschwammes.

Schulzmittel bei Neubauten.

Präparat zur Holz-Imprägnirung.
Bericht nebst Gebrauchsanweisung und Preis-Courant über dieses

Präparat wird auf Wunsch gratis und franco überall hin versandt.
Ueber die zweifellosen Erfolge des V ila in'sehen "Mycothanaton" liegen Hundertc von
Anerkennungen von Behörden, Bautechnikern u. sonst. Notabein seit 1861 bis neuestens vor

Vilain Co., ^abrit* Berlin W., Leipzigerstr. 107.

Zur Verhütung von Täuschungen, durch welche das Publikum
in Folge Nachahmung unseres Präparats geschädigt werden könnte,
sind unsere ämmtlichen Fässer, in welchen wir das „ MYCOTHANA-
TON" versenden, 2 mal mit unserer beim hiesigen Stadtgericht re-
gistrirten Schutzmarke und zwar auf dem Spundkork und auf
dem Fassdeckel versehen. (1222]
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